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RGZ



Grundbildung – ein Plus für Ihren Betrieb?

Eine Weiterbildung für Multiplikatoren/-innen 

in Betrieben und Unternehmen



?

Worum geht es?



Was ist Analphabetismus?

Definitionsversuche:

(Primäre) Analphabeten sind nie zur 

Schule gegangen

Funktionale Analphabeten sind zur Schule 

gegangen, haben aber nicht ausreichend Lesen und 

Schreiben gelernt oder es wenig genutzt und 

deshalb wieder verlernt.



Wer bestimmt, was ausreichend ist?

Was ausreicht, wird gesellschaftlich festgelegt –

je nach Schulbildung oder Berufsbild.

Niedrigere Kenntnisse können dem Individuum 

genügen, haben aber Konsequenzen z.B. für 

Berufswahl und gesellschaftliche Teilhabe.



Welche Abstufungen gibt es?

Der Betroffene

kann gar nicht lesen und schreiben,

kann einzelne Wörter lesen und schreiben, 

schreibt so, wie er spricht,

hat Schwierigkeiten mit der Rechtschreibung und 

vermeidet das Schreiben in der Öffentlichkeit, hat 

Schreibblockaden.



Wie funktioniert Lesen?

Gmäeß eneir Sutide eneir elgnihcesn Uvinis-

terät, ist es nchit witihcg in wlecehr Rneflogheie

die Bstachuebn in eneim Wrot snid, das ezniige, 

was wcthiig ist, ist dass der estre und der leztte

Bstabchue an der ritihcegn Pstoiion snid. Der Rset

knan ein ttoaelr Bsinöldn sien, tedztorm knan

man ihn onhe Pemoblre lseen. Das ist so, wiel wir 

nciht jeedn Bstachuebn enzelin leesn, snderon

das Wrot als gseatems.



Ein Beispiel aus der Praxis



Ein Beispiel aus der Praxis



Was sind die Ursachen?

Es gibt nicht die eine Ursache, in den meisten Fällen 

treffen mehrere Faktoren zusammen:

familiäre Faktoren

z.B. Scheidung der Eltern, häufige Umzüge, 

viele Geschwister, beengte Wohnverhältnisse

schulische Faktoren

z.B. unzureichende Förderbedingungen in der Schule, 

zu große Klassen, Lernen im Gleichschritt, 

ungeeignete Methoden

• individuelle Faktoren

z.B. Legasthenie, Unfälle, Krankheiten



Wieso merke ich nichts?

Die Mitarbeiter

haben gelernt, ihre Probleme zu verstecken,

sind vielleicht handwerklich sehr begabt oder 

können gut reden,

benutzen Ausreden, wenn es um das Lesen von 

Formularen geht.

habe noch nie von dem Problem gehört,

Ich

kann es mir gar nicht vorstellen.



Welche Hinweise gibt es?

Ein Hinweis kann sein, wenn die Mitarbeiter

keinen oder einen schlechten Schulabschluss haben,

keinen Führerschein haben,

schriftlich zu erbringende Unterlagen zu spät 

oder gar nicht abliefern,

Schreibanforderungen an andere delegieren,

viele Rechtschreibfehler machen.



Wie wirkt sich das im Betrieb aus?

Die Mitarbeiter

haben Probleme, Veränderungen im 

Betrieb mitzumachen,

melden sich krank, wenn sie an einem anderen Ort 

eingesetzt werden sollen,

nehmen nicht an betrieblicher Weiter- oder 

Fortbildung teil,

sind in den Pausen lieber allein und fehlen bei 

Betriebsfeiern

lehnen eine Beförderung ab oder kündigen.



Wie kann ich das Thema ansprechen?

Voraussetzung: 

Vertrauensverhältnis und freundliche Atmosphäre

Möglicher Gesprächsanlass:

Lese- und Schreibsituation

Gesprächsrahmen: 

ausreichend Zeit und ein ruhiger Raum

Wichtig: 

Dem Betroffenen ist Anonymität zuzusichern!

Ziel: 

Praktische Hilfe anbieten!



Wie kann ich meine Mitarbeiter fördern?

Deutsch: Lesefähigkeit, Rechtschreibung, 

Wortschatzerweiterung

Rechnen: Grundrechenarten, Rechnen am 

Arbeitsplatz

Englisch: Grundlagen und Wortschatz für 

Alltag und Beruf

PC-Grundlagen: Textverarbeitung, Internet, E-Mail

Lernen lernen: Lernstrategien und -methoden

Orientierung in der Lebens- und Arbeitswelt: 

Verträge, Berufsfelder

Soziale und kommunikative Kompetenzen: 

Teamfähigkeit, Konflikttraining



Welche Vorteile haben die Mitarbeiter?

Die Mitarbeiter

werden sicherer im Lesen und Verstehen,

im Schreiben und in der Ausdrucksfähigkeit,

verbessern ihre Konzentration und Lernfähigkeit,

verlieren Angst vor neuen Aufgaben oder 

Einsatzorten,

werden freier im Umgang mit Kunden,

sind entspannter und bringen sich eher ins Team ein,

haben weniger körperliche Beschwerden.



Profitiert auch der Betrieb?

Weniger Kraftverlust durch Vermeidungsstrategien

Weniger Arbeitsunfälle und Zeitverlust

Stellenbesetzung aus eigenen Reihen

Höhere Identifikation und Motivation

Weniger Fluktuation und Krankenstände

Mehr Offenheit für Veränderungen

Verbesserter Umgang mit Kunden

Wahrnehmung der sozialen Verantwortung



Was macht die VHS Hannover?

• In Niedersachsen werden fünf Grundbildungszentren an folgenden VHS-Standorten 
gefördert:

� VHS Lüneburg

� VHS Osnabrück

� VHS Braunschweig

� VHS Oldenburg

� VHS Hannover

• Die Ada- und Theodor-Lessing-Volkshochschule entwickelt im Rahmen des 
Verbundprojektes mit dem Teilprojekt: Wie kommt Grundbildung in den Betrieb
arbeitsplatzorientierte Weiterbildungsangebote.



Wann und wo können die Kurse stattfinden?

Wir empfehlen pro Kurs wöchentlich zwei 

Unterrichtsstunden hier im Haus

• ab September 2012 bis Ende des Jahres

• Wir bitten um Rückgabe der Fragebögen bis Mitte Juli an 
die VHS Hannover

Maren Gühne-Gecks Hiltrud Mariot    Imke Menkens

Programmbereich Alphabetisierung

Hochschulzugang durch Prüfung/ Fit für die Hochschule

Maren.Guehne-Gecks@Hannover-Stadt.de

Tel.: 168-45501


